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Deckenlichter
mit

Hohlkehlen ,

In Fig . 39 ift der aus I -Eifen gebildete Kähmen auf die Holzbalken der tragenden Decke gelegt ;
auf diefem Rahmen , fo wie auf einem eingefchalteten Zwifchenträger ruht der aus Sproffeneifen zufammen-
gefetzte Roft , in den die eingekitteten Glastafeln eingefügt find .

*f) Eiferne Rahmen ähnlicher Art werden auch verwendet , wenn über einem
Raume eine durchwegs verglaste Decke auszuführen ift . Durch Fig . 42 ift eine der¬
artige Anordnung veranfchaulicht .

Fig . 42.

Vom Empfangsgebäude auf dem Hauptbahnhof zu Hannover .
V50 W. Gr .

Die tragenden I - Eifen find hier von einer Längsmauer zur anderen geftreckt und an den Enden
eingemauert ; an diefen Längsmauern find eingefchobene I -Eifenftücke verlegt und mit den erdgedachten
I -Trägern durch Winkellafchen verbunden .

Gröfsere , von oben zu erhellende Räume erhalten nicht feiten ein central an¬
geordnetes Deckenlicht , deffen Umrahmung in der Weife gebildet wird , dafs man
der Länge und der Quere nach je zwei fchmiedeeiferne I -Träger (Walzbalken oder
bei gröfseren Abmeffungen Blechträger ) verlegt ; auf letzteren ruht das Sproffenwerk
des Deckenlichtes . Der Zwifchenraum zwifchen jedem diefer Träger und der nächft
gelegenen Umfaffungsmauer wird alsdann durch ein zwifchengefpanntes Kappengewölbe
ausgefüllt , welches eben fo die in Stuck etc . auszubildende Decke trägt , wie auch
unter Umftänden den Fufsboden des darüber gelegenen Raumes .

In verhältnifsmäfsig feltenen Fällen liegen die beiden Kämpferlinien diefer Ge¬
wölbe in gleicher oder doch nahezu gleicher Höhe (Fig . 41 25) ; viel häufiger kommt
es vor , dafs diefelben von den I -Trägern aus nach den Umfaffungsmauern zu erheb¬
lich abfallen und alsdann fog . Deeken -Hohlkehlen oder Vouten bilden (Fig . 43 26) ; ja
es fehlt nicht an Beifpielen , wo fich diefe Hohlkehlen mit Stichkappen an die Rahmen¬
träger anfchliefsen . Würde man nun diefe Hohlkehlen als wirkliches Spiegelgewölbe
conftruiren , fo hätte diefes auch die Laft der Rahmenträger aufzunehmen , und die
gefammte Conftruction wäre er ft im nächftfolgenden Artikel ( bei den in gewölbte
Decken eingefügten Deckenlichtern ) zu befprechen . Um jedoch das für ein Spiegel¬
gewölbe erforderliche kräftige Widerlager zu umgehen , ift es vortheilhafter und wird
meiftens auch fo ausgeführt , dafs man die Rahmenträger des Deckenlichtes bis auf
die Umfaffungsmauern des betreffenden Raumes überftreckt und diefelben fo als
felbftändige Träger geftaltet ; fie bilden zugleich das eine Widerlager für das Hohl¬
kehlengewölbe . In Fig . 44 27) ift eine flachere und in Fig . 45 27

) eine Heilere Hohl¬
kehle diefer Art dargeftellt ; die eifernen Rahmenträger find nicht fichtbar , fondern
mit Stuck umhüllt . In neuerer Zeit werden diefe Hohlkehlen auch aus Rabitz - oder
aus Monier- Maffe hergeftellt (Fig . 46 28) .

Anftatt die Hohlkehlen in der einen oder anderen Weife maffiv zu conftruiren ,
kann man diefelben auch nach dem fonft üblichen Verfahren aus Holz mit Putz -

25) Nach : Allg . Bauz . 1881 , Bl . 73.
26) Nach : Allg . Bauz . 1874, Bl . 10.
27) Facf .-Repr . nach ebenda ! ., Bl . 8, 9.
28) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .-Ver . zu Hannover 1891, BI . 24.
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Fig . 43 -

Vom römifchen Bad am Praterftern zu Wien 28) .

Verkleidung herftellen ; ja man hat an deren Stelle bisweilen nur einen fchräg
anfteigenden Deckenftreifen aus Holz zur Ausführung gebracht (Fig . 48 29) .

Schliefslich fei auch noch auf das im » Handbuch der Architektur « , Theil III ,
Band 2 , Heft 3 (Abth . III , Abfchn . 2 , B , Kap . 12 ) über die Conftruction und Be¬

rechnung von Spiegelgewölben in Eifen und Stein Gefagte verwiefen .

Fig - 45 -

Fig . 44 .

n n 1 i 1

Vom römifchen Bad am Praterftern zu Wien 27) .

^150 w * Gr .

-9) Facf .-Repr . nach Allg . Bauz . 1884, Bl . 57 .
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